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Leserthema: Senioren

Die Angst vor dem Piks
Impf-Sorge bei Senioren ernst nehmen

Derzeit werden vor allem
ältere Menschen ge-
gen das Corona-Virus

geimpft. Dabei können auch
sie Angst vor diesem Schritt ha-
ben. Angehörige sollten ihnen
mit Rat und Wissen zur Seite
stehen, um ihnen die Angst vor
dem Piks zu nehmen. „Zunächst
sollten Angehörige sich selbst
gut über den Impfstoff und
dessen Nebenwirkungen infor-
mieren“, rät Professor Johannes

Pantel, Leiter der Altersmedizin
an der Frankfurter Goethe-Uni-
versität. Im Gespräch mit den
Senioren sollten dann auch po-
tenzielle Nebenwirkungen nicht
verschwiegen werden. Es könne
die Eltern oder Großeltern beru-
higen, zu hören, dass schwer-
wiegende Nebenwirkungen wie
ein allergischer Schock sehr sel-
ten, aber leichte Abgeschlagen-
heit oder etwas Kopfschmerzen
durchaus möglich sind, erklärt

der Gerontologe. Aktuell sei das
Thema Corona-Impfung emo-
tional stark aufgeladen. Daher
sollte man versuchen, den Akt
des Impfens gegenüber dem
Angehörigen abzudämpfen. So
sollte beispielsweise erklärt wer-
den, dass die Corona-Impfung
nicht viel anders sei als eine
Grippeschutzimpfung, wie sie
Eltern möglicherweise jedes Jahr
bekommen. Haben sie Zweifel
oder lehnen die Impfung ab,

sollte man autoritäre Anmer-
kungen unterlassen. Statt „Wie
kannst du nur so uneinsichtig
sein!“ oder „Stell dich nicht so
an, die anderen lassen sich auch
alle impfen“, sollten sie sich
besser wertschätzend äußern
und eigene Sorgen in den Vor-
dergrund stellen. „Du bist uns
wichtig. Wir lieben dich und
wollen, dass du lange lebst“,
klinge ganz anders als harsche
Worte. DPA-TMN

So individuell wie jeder
Mensch ist, so individuell
sind seine Bedürfnisse auch

im Betreuungsfall. Deshalb steht
der Mensch bei uns im Mittel-
punkt - das gilt sowohl für den
Pflegebedürftigen als auch für
seine Angehörigen. Seit 1966

beraten, betreuen und versor-
gen wir ältere und hilfsbedürf-
tige Menschen zuhause in ihrer
gewohnten Umgebung. Unsere
Pflegekräfte sind ohne lange
Wartezeiten für Sie verfügbar,
wenn Sie Unterstützung bei der
Pflege benötigen.

Kennen Sie schon
unser Erzählcafé?

Hier treffen sich Menschen
mit einer demenziellen Erkran-
kung, um deren Angehörige zu
entlasten. Unter fachlicher An-
leitung von geschulten Helfern
werden die Gäste mit einem
Rahmenprogramm unterhal-
ten. Es gibt Gedächtnisübun-
gen, Bewegungsübungen,
Singen alter Volkslieder und
natürlich Kaffee und Kuchen.
Im Wohnzentrum Etztal, einer

Wohnanlage mit behinder-
tengerechten Wohnungen, in
dem sich auch der Pflegedienst
befindet, finden laufend öf-
fentliche Veranstaltungen wie
Seniorengymnastik, Literatur-
café und Kinobesuche statt.
Interessierte sind herzlich ein-
geladen.

Häusliche Pflege und Seniorenbetreuung

KONTAKT
info@kav-berg.de
oder Tel. 08151/50011 Mitglied im DER PARITÄTISCHE WOHLFAHRTSVERBAND, Bayern

Senioren
Ambulanter Pflegedienst
Familienzentrum
Erzählcafé mit Demenzbetreuung

Roseggerstraße 2, 82229 Seefeld
Tel. 08152/999 514, Fax 08152/999 523
info@nbh-seefeld.com, www.nbh-seefeld.com

Alltagsbegleitung bei Ihnen zu Hause!

PFLEGE

Die meisten älteren Men-
schen fühlen sich in den
eigenen vier Wänden

am wohlsten. Wie heißt es so
schön: Einen alten Baum soll
man nicht verpflanzen … Wir
vom Pflegeteam (6 Kranken-
schwestern, 8 Pflegehelferin-
nen, 5 Mitarbeiterinnen für die
Hauswirtschaft und 10 Alltags-
begleiter) ermöglichen es, dass
diese hilfsbedürftigen Personen
durch unsere zahlreichen Mög-
lichkeiten so lange wie möglich
ihr Zuhause genießen können.
Wir bieten mit unserer kom-
petenten Anlaufstelle folgen-
de professionelle Hilfe an, um
auch die pflegenden Angehöri-
gen zu unterstützen:

• Fachkundige und kompeten-
te Beratung (zu Fragen zur
Pflegeversicherung, Leistun-
gen der häuslichen Pflege-
und Versorgungssituationen,
Beratungen bei Pflegeeinstu-
fungen durch den Medizini-
schen Dienst),

• Betreuung und medizinische
Versorgung (u.a. Medikamen-

te richten, Wundversorgung)
sowie Körperpflege durch ge-
schultes Fachpersonal,

• zuverlässige Hilfe in der Haus-
wirtschaft unter Einhaltung
aller Hygienevorschriften.

Weiterhin unterstützt die Nach-
barschaftshilfe durch ihre All-
tagshelfer all diejenigen, die Hil-
fe beim Einkaufen, Begleitung
zu Ärzten und Unterstützung
bei Spaziergängen brauchen.

Gerade in Zeiten der Coro-
na-Krise ist ein soziales Hilfs-
netz in unserem Alltag sehr
wichtig. Wir, ein freundliches,

engagiertes und geschultes
Fachpersonal in der Pflege, in
der Hauswirtschaft und in der
Alltagsbegleitung haben stets
ein offenes Ohr für Sie und bie-
ten unsere Hilfe an, soweit es
für uns machbar ist.

Gerne sind wir für Sie da, wenn
Sie Fragen haben oder eine
Beratung brauchen.

KONTAKT
Tel. 08152 / 999-514
(Mo - Fr 9.00 bis 12 Uhr)
www.nbh-seefeld.com.

IN KÜRZE

Landkreis
Fotovoltaik und
Schutz der Moore
Das Landratsamt weist wie-
der auf mehrere Online-An-
gebote aus dem Bereich
Energiewende und Klima-
schutz in der kommenden
Woche hin. Es sind:.Montag, 15. März, 18.30
bis 19.30 Uhr: Online-Vor-
trag „Das neue EU- Energie-
label für Haushaltsgeräte“,
das Vergleichen und Aus-
wählen vonGeräten erleich-
tern und für mehr Effizienz
sowie Klimaschutz sorgen..Dienstag, 16. März, 14 bis
15 Uhr: Online-Vortrag „Hei-
zen mit Holz“, in dem die
Gründe beleuchtet werden,
die für die Wärmegewin-
nung ausHolz sprechen (un-
ter anderem annähernde
Klimaneutralität, die Stär-
kung der regionalen Wirt-
schaft) sowie die Brennstoff-
aufbereitung und Feue-
rungstechniken..Mittwoch, 17. März, 18.30
bis 19.30 Uhr: Online-Vor-
trag „Kosten/Nutzen/Analy-
se einer aktuellen PV-Anla-
ge“, in dem der Frage „Was
bringt eine Fotovoltaikanla-
ge?“ nachgegangen wird,
insbesondere in finanzieller
Hinsicht..Donnerstag, 18. März, 14
bis 15 Uhr: Online-Vortrag
„Moorschutz als Beitrag
zum Klimaschutz“, da alle
Moore doppelt so viel CO2

wie alle Wälder zusammen
speichern. Ihre Entwässe-
rung führt daher nicht nur
zum Verlust eines Ökosys-
tems, es werden auch große
Mengen klimaschädlicher
Treibhausgase freigesetzt.
Infos zu diesen und weite-
ren Terminen und zur An-
meldung unter www.lk-
starnberg.de/energieveran-
staltungen oder V (0 81 51)
14 84 42 oder 14 83 52. mm

„Demenzfreundliche Apotheke“:
Acht dürfen Logo führen

Speziell geschultes Personal hilft auch Angehörigen weiter
Gilching, die See-Apotheke in
Herrsching sowie die Aescu-
lap-Apotheke, die Raphael-
Apotheke und die Ludwigs-
Apotheke in Starnberg dabei.
Petra Fontana von der Fach-

stelle für Senioren im Land-
ratsamt sieht das Logo als
wichtigen Schritt, um für die
betroffenen Menschen eine
„breite Akzeptanz in der Mit-
te der Gesellschaft“ zu er-
möglichen. Dr. Sonja Mayer,
Vizepräsidentin der Bayeri-
schen Landesapothekerkam-
mer und Projektleiterin in
den Landkreisen Starnberg
und Fürstenfeldbruck, be-
tont, dass die „Demenz-
freundlichen Apotheken“
auch pflegende Angehörige
entlasten können, die sich
nun in der Apotheke infor-
mieren und dort wichtige
Tipps erhalten können. mm

theke entschieden, weil wir
uns verpflichten wollen, ei-
nen nachhaltigen und unent-
geltlichen Beitrag vor Ort zu
leisten. Aus eigener Erfah-
rung und von den Nöten eini-
ger unserer Kundinnen und
Kundenwissen wir, dass man
zu Beginn einer Demenz-
erkrankungmit der Situation
überfordert ist und nicht
weiß, wohin man sich wen-
den kann. Unsere Funktion
ist hier die des Lotsen. Kon-
kret verweisen wir an die
Fachstellen sowie an die Bera-
tungsangebote vor Ort und
überregional“, begründet Ra-
phael Felber, Inhaber der Ra-
phael-Apotheke Starnberg,
seine Teilnahme. Bisher sind
die Marien-Apotheke in Krail-
ling, die St.-Vitus-Apotheke,
die St.-Sebastian-Apotheke
und die Vita-Plus-Apotheke in

Landkreis – Acht der fast 40
Apotheken im Landkreis dür-
fen seit Kurzem das Logo „De-
menzfreundliche Apotheke“
führen. „Ein spezielles Logo
macht die Bemühungen und
die Aktivitäten der Apotheke
zum Thema Demenz nach
außen und vor allem für die
Betroffenen sichtbar. Sie sind
damit nicht nur Anlaufstel-
len, um über Arzneimittel zu
informieren, sondern bei-
spielsweise auch, um über
Präventionsmaßnahmen zu
beraten oder bei der Vermitt-
lung von professioneller Un-
terstützung behilflich zu
sein“, teilte der Landkreis
mit, der das Logo vergeben
hat. Die Apotheker wurden
dazu besonders geschult.
„Wir teilnehmenden Apo-

thekenhaben uns für das Pro-
jekt demenzfreundliche Apo-

Grüngut-Saison startet früher
das Kommunalunternehmen
am 1. April auf einer Fläche
neben dem Starnberger Be-
triebshof (Hanfelder Stra-
ße 100) einrichtet. Die Zu-
fahrt erfolgt über die Kreisel-
Ausfahrt zum Betriebshof,
teilte der AWISTA mit. Auch
diese Annahmestelle ist aus-
schließlich für Grüngut geöff-
net, es gilt wie in den Annah-
mestellen Krailling und Gil-
ching eine Beschränkung auf
einen Kubikmeter pro Tag
und Kunde. Dieser Standort
ist nicht ganzjährig geöffnet.
Die Zeiten bis Oktober sind
dienstags bis freitags 8.30 bis
12 Uhr und 14 bis 18 Uhr (im
November bis 17 Uhr) sowie
samstags 8.30 bis 13 Uhr.

men am Wertstoffhof ein
Rückstau auf der Straße bil-
det, soll dies durch die Redu-
zierung des Angebots vermie-
den werden. Es gibt aber Al-
ternativen: Die Öffnungszei-
ten des Wertstoffhofes in Pö-
cking (Weilheimer Straße 35)
werden deutlich ausgeweitet,
ab April ist er auch donners-
tags geöffnet. Die neuen Zei-
ten sind (April bis Oktober):
dienstags bis freitags 14 bis
18 Uhr, samstags 8.30 bis 13
Uhr. Von November bis März
fällt unter der Woche eine
Stunde weg (nur bis 17 Uhr
geöffnet).
Für die Starnberger deut-

lich näher liegt eine neue
Grüngutannahmestelle, die

(Herbststraße, mittwochs 16
bis 19 Uhr, freitags 14 bis 18
Uhr und samstags 11 bis 15
Uhr) früher als in den vergan-
genen Jahren geöffnet. Beide
nehmen ausschließlich Grün-
gut an, und zwar maximal ei-
nen Kubikmeter pro Tag und
Kunde.
Für Starnberger hingegen

ändert sich einiges: DerWert-
stoffhof an der Petersbrunner
Straße nimmt ab 1. April kein
Grüngut mehr an. Damit rea-
giert der AWISTA auf den
Umstand, dass die Peters-
brunner Straße seit dem
Durchstich zur Münchner
Straße eine Durchgangsstra-
ße ist, keine Sackgasse mehr.
Da sich bei hohem Aufkom-

Das Kommunalunterneh-
men AWISTA hat den Start
der Grüngut-Saison vorge-
zogen. Für Starnberg gibt
es einige Änderungen.

VON MICHAEL STÜRZER

Starnberg/Landkreis – Wegen
der Gartensaison rechnet der
AWISTA mit mehr Garten-
grüngut, das an den Wert-
stoffhöfen und Sammelstel-
len angeliefert wird – und das
bereits ab diesemWochenen-
de. Ab morgen, Samstag,
13. März, sind die Grüngut-
sammelstelle Krailling (Pen-
tenrieder Straße 54, samstags
9 bis 15 Uhr) und in Gilching

Vortrag über Somalia
Experte beleuchtet Fluchtursachen

Pfeil geht Fragen wie „Wa-
rum fliehen Menschen aus
Somalia?“ oder „Welche
Fluchtursachen bestehen,
und wie sind sie entstan-
den?“ nach und wird die ak-
tuelle Lage in der Region dar-
stellen. Dabei streift er auch
die Geografie und die Ge-
schichte des Landes.
Der Vortrag dauert von

17.30 bis 19.30 Uhr. Vorheri-
ge Anmeldungen sind per E-
Mail erforderlich an die
Adresse katharina.traeg-
ler@lra-starnberg.de. Nach
der Anmeldung werde der
Zugangslink zum Vortrag per
E-Mail zugeschickt, heißt in
der Mitteilung des Landkrei-
ses. mm

Landkreis – Über die Her-
kunftsländer von Geflüchte-
ten wissen die meisten wenig
und daher auch kaum etwas
über die Fluchtgründe. Der
Landkreis will mit Länder-
kunde-Vorträgen dem abhel-
fen. Am Mittwoch, 24. März,
bietet er deshalb einen On-
line-Vortrag über Somalia an.
Referent Dr. Florian Pfeil

ist Direktor der Fridtjof-Nan-
sen-Akademie für politische
Bildung und Geschäftsführer
des Weiterbildungszentrums
Ingelheim – und Experte für
die Länder am sogenannten
Horn von Afrika (insbesonde-
re Somalia, Eritrea und Äthio-
pien). Er hat bereits oft Studi-
enreisen nach Afrika geleitet.

Quelle: Starnberger Merkur


